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Turuverem Wildbad.
Freitag , den 15 . ds . Mts .

abends 8 Uhr

Versammlung
im Lokal .

Der Vorstand .

Parket-Wichse
und Stahlspähne ;

irisches Schweineschmalz
und 1° Emmenthaler

sind eiugetroffcn bei Chr . Brachhold .

Neue Erbsen , Linsen
und Bohnen

per Pfd . zu 18 ^ ( bei Abnahme von tO Pfd .
15 per Pfd .

Zwetschgen
per Pfd . zu 20 ^ bei 10 Pto . zu 18 ^
empfiehlt _

Emil Nuß

Frisch eingetroffen :

Litzlor 8MottoL
bei

_
Carl Wilh . Bott .

Wildbad , den 12 . No » 1895 .

1 Pfd . Speck 58 Psg.
1 Pfd . Schweines! 5K Pfg.
1 Pfd . Knibflkisch kl» Pfg.

Treiber , Metzger .
Nette

(Bohnen , Erbsen , Linsen )
empfiehlt_ Chr . Brachhold .

Külsenfrüchte
(Bohnen , Erbsen , Linsen )

VoKtzlkullvr :
LauLrieiiLLiLSL
ULLiLLIQöL

ÜLkörksrns
empfiehlt Christ . Psan .

Auf Sonntag empfehle

Hcsen L Thecbackwcrk ,
gefüllte

Törtchen , Kuchen etc.
G . Lindenberger ,

Conditor .

Empfehle zur gefl . Ab -

Not - ^ Weih -Weine
und wird solcher schon von

^ abgegeben .
Wagner Lipps Ww .

Mer Nvstst L
rühmlicbst bewährten u . stets zuverlässigen

LH8LL ' «
8ru8l - 03i -Am eilen

( wohlschmeckende Bonbons )
Helfen sicher bei Husten , Heiserkeit ,
Brust -Katarrh u . Verschleimung

Durch zahlreiche Atteste als einzig
bestes und billigstes anerkannt .

In Pak . u 25 erhältlich bei
Enst . klammer ln Miläkmä .

I? ^ iittiiricitiiii88-
XolllLII,

1^ I "tzttl1U88k0lll6I1-
duelitz IIolL

( freivor ' s Haus ) empfiehlt billigst
Fr . Treiber .

Neues Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Chr . Batt .

ll Weinhandlung
Ghr . Kempf

empfiehlt ihr großes Lager reingehaltcner i » -
und ausländischer

HV « In «
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab .

> vi'IiriiiL» -8to1ltz 8
in weist

per Meter ) , , ,
in schmal )

v °n 15 an

per Meter ) ^ .
in breit )

v ° n 60 - s an

bis zu den feinsten empfiehlt

Frau Luise Bolz ,
Hauptstr . 130 .

Schöne frische

Lieler NekImKs
per Stück 10 Pfg .

empfiehlt Chr . Brachhold .

Doppelbreites weitzeS , Halblein .
Tuch zu Leintücher , sowie farbige
baumwollene Leintücher , Bett -
zeuglen und schweres Tuch zu

Hemden n . Shirting
empfiehlt billigst . G . Riexinger .

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei

I . K . Gutbub . 1° Emmenthaler ,
I" Htahm -Käse

empfiehlt Fr . Treiber .mit unzerbrechlichen Federn an welchen man

Heit und Geld erspart empfiehlt billigst
G . Riexinger .

Frischen

rmpfiehlt billigst Fr . Treiber .I " Lulimllüko ^7"«!!«.



Vn Mtzilltz

Heden keic
Herzlichen , innigen Dank für die gehaltene Treue , für das mir erneut bekundete Vertrauen .

Mein eifriges Bestreben soll es sein , mich desselben würdig zu erweisen durch die That, durch gewissen¬
hafte Pflichterfüllung . Sollte mir ein menschliches Versehen passieren , so bitte ich um gütige Nachsicht .

Ganz besonderen Dank denjenigen Freunden , welche sich unserer Sache und meiner Person so
hingebend und unverdrossen in unermüdlichem Kampfe angenommen haben.

Auf Wiedersehen !
Iioilioii ' V. ( niltlii > 20i > .

IiLnäKorieklsÄrrsklor .
Zn verpachten :

Meine Stockwiese, sowie eine solche in
der Rennbach habe auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Bauunternehmer Schill-
Um Räumung meines

verkaufe ich von heule ab :
4 Stück 3er Zigarren zu 10 Pf.
3 „ 4er „ „ 10 „
5 » 5er ,, ,, 20 ^
5 „ Oer „ „ „

u . s . w . u . s. w.
Emil Nutz.

I? V r48Llin 8( InillMt
D Heikle
emplistrlt billigst

cLrl Willi . LoU.

Korsetten
von 50 an bis zu den Besten empfiehlt.

Frau Luise Volz , Hauptstr. 30.

» L1886 I'
(^IleinverknuL kür Willlbaä )

<xtzr 0 l 8 ltziützr -

8 pruäe 1-
8 oäawa 886 r -

üiiulretzi ',
6 itr 0ü ) OranM ,

Vauille etc;.
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in 's
Haus geliefert.

Chr. Batt , RathauSgasse .

I ümili 0 ntIirLl ^ ilL '
ri 8L

empfiehlt bestens Ehr. Pfau.

W i 1 ä d n ä .
^ .11 e llisj eriiAen, tveleiie im flnllre

1855 Abdoreri
(und somit iri c1n8 80A6N . Lclixvnderinlter eintreten ) v/ercien
lliemit ?ur k'eier iiires

G V«
WGZ

tt - r/ t/e/r ^ 7. M -ne -rrbe -*
Ldsliäs 7 Mr

In ätzL „6sÄ8lIiok X. tloltl . () cll801l "
mit illren k'

nmiliennnAellöriAeli Ireunälicllst emAelnäen .
Uslirsrs l255sr.

l Nost-Abolren, Koi intlioii
iiiui ^VoiusloiioHuio

sind eingetroffen und verkaufe ich, so lange noch Vorrat , zu den bereits offerierten Preisen.

i I ä b a ä.

Il 06 li ^6it 8-Iliiilrnllni 8 .
2ur I 'sisr unsorsr

MW»» »» 6/lt6^ 'e/t 6-r le - 'Z- r-rt/rL-ri/ M» » »»
lackbll rvir liismlt Vsrvarräts , ^rsuncks unä Uslrannts auk

8nm8tnK , «len 16 November 1805
In ävL „ Ls»8lLok 2. K0lä . 0 eli 86ü "

krsunäliotist sin uuä bittsn ckios ul « sios pörsönliolrs Lirrla -äunA an -
Lslimöii vollsn .

OreorZ l? ritri,
I'rieäerike Kollmiä .

IsiirobAanA uiir 12 Uhr von äsr ksstauration „Oust. loussaint " auo.

Schuld - L Bürgschcine AL
'

H-L -. -



Rundschau .
— Der König hat den Bahnhoskassier

Uyl in Wildbad auf eine Eisenbahn -

sekretärsstelle bei der Kanzlei der General -

direklion der Staaiseisenbahne » seinem An¬

suchen gemäß versetzt .
— Der König hat .das Kameralamt Ell -

wangen dem Kameralverwalter Löflund
in Neuenbürg seinem Ansuchen entsprech¬
end übertragen .

— Die Stelle des StationSmeisters in
Calmbach wurde dem Expedienten Hepp in
Weinsberg übertragen .

Stuttgart , 12 . Novbr . Sc . Maj . der
König hat den durch Brand geschädigten Leon¬

bergern 800 ^ verwiüigt . — Ein unbe¬
kannter Geber hat dem Verschönerungsverein
zur Errichtung von Schutzhütten in der Um¬

gebung Stuttgarts 2700 ^ geschenkt.
Stuttgart , 11 . Novbr . Von der sozia¬

listischen Presse sind die Beschlüsse des Eß -

linger deutschen TurntageS in abfälliger Weise
besprochen worden . Bezüglich des § 2 des

deutschen Grundgesetzes scheint hier völlig
unbegründete Besorgnis vorzuliegen , als ob
derselbe der persönlichen politischen Ueber -

zeugung deS einzelnen nicht völlig freien
Spielraum einräume . In einem Rundschrei¬
ben des Kreisvertreters des Kreises XI

Schwaben , Gcmeinderat Hofsmeister -Ludwigs¬
burg , wird betont , daß dies keinesfalls zu¬
treffend sei. Gerade die jetzige Fassung des

§ 2 sichere vor jedem anmaßenden Hcrvor -
treten irgend welcher politischen Bestrebungen
innerhalb der Turnerschast . Jeder deutsche
Turner , der scm Vaterland wer ! hält und
anerkennt , könne auch ruhig mit diesem § 2

einig gehen . Bekanntlich liegt gegen die Be¬

schlüsse des deutschen TurntageS in Eßlingen ,
speziell bezüglich des § 2 ein Protest von
einer Anzahl Vertreter einer (sozialdemokra¬
tischen) Konferenz der beiden NcckarStadt -

und Landgaus vor .
Neuenbürg . Zu den Sachverständigen ,

denen der BefähigungS - AuSweis für Nabr -

ungsmiltelchemikcr erteilt worden ist , gehört
aus unserem Bezirk Herr Apotheker Dr .
Metzger in Wildbad .

Neuenbürg , 10 . Nov . Die seit 14 Tagen
vermißte Ehefrau des Taglöhners G . B . in
Calmbach , Mutter von sechs Kindern , wurde

nach langem Suchen im Walde erhängt auf -

gefunden . Sie hinterließ damals ihrem
Manne einen Zettel mit den Worten : „ Sorge
für die Kinder ! " Häusliches Elend scheint
der Anlaß zu diesem Selbstmord gewesen zu
sein .

Neuenbürg , 12 . Nov . Der Sohn eines
hiesigen Wirts und die Tochter eines Satt¬
lers sind seit Samstag verschwunden . Sie
werden wohl erst aus Amerika den Ihrigen
Nachricht zukommen zu lassen .

Gaildorf , 10 . Nov . Der auf dem hies.
Bahnhof aufgestellte Automat hat im letzten
Monat einen Fehlbetrag von 40 -/kl aufzu -
wcisen . W >e das kommt , ist noch nicht er¬
mittelt .

Aalen , 11 . Nov . Am 1 . Dezember feiert
der Dirigent der Wasseralsinger Bergkapelle ,
Kapellmeister Wieland , sein SOjährigcs Kapell¬
meisterjubiläum . Wieland war früher als
Militärkapellmeister eine allbekannte Per¬
sönlichkeit und hat seinen Eifer für die Musik
bis ins hohe Alter erhalten .

Aus Mannheim , 12 . Nov . , wird be¬
richtet : Der um 4 Uhr 20 Min . früh hier
rintausende Schnellzug der Main - Neckarbahn

wäre am Neckarauer Uebergang , etwa 1 Kilo¬
meter vom Hauptbahnhof entfernt , infolge
eines ungewöhnlichen Hindernisses beinahe
entgleist . Er fuhr in eine gerade den Bahn¬
damm überschreitende Schafherde hinein und
lötete 25 Stück . Der Ruck wurde im ganzen
Zug verspürt .

— Ein tragisches Geschick ereilte das
ehemalige Dienstmädchen des in Wiesbaden
verstorbenen Frl . Elonore Stüber , welches
Von seiner Herrin mit einem Legat von
100,000 bedacht worden war und diesen
Geldbetrag auch bereits ansbezahlt erhalten
hat . Seitdem das plötzlich zu solcher Wohl¬
habenheit gelangte Mädchen im Besitze ihres
Erbes ist, zeigte es Spuren des Verfolgungs¬
wahns , welcher sich in der letzten Zeit der¬
artig steigerte , daß sie in das städtische
Krankenhaus gebracht werden mußte .

Llldwlgshafcn , I I . Novbr . Der vorige
Woche verstorbene Adolf Jacquet , kaufmänni¬
scher Direktor der Waggonfabrik LudwigS -
hafen , hat , wie sich jetzt herausstellt , zum
Nachteil dieser Fabrik 800 000 ^ unter¬
schlagen . Der Tod Jacquels erfolgte durch
Selbstmord mittels Erschießens . Die Ge¬
schäftsbücher der Waggonfabrik Ludwigshafen
befinden sich in vollständig vernachlässigtem ,
unordentlichem Zustande . Das Vorkommnis
erregt ganz ungeheures Aufsehen .

München , 9 . Nov . ( Auch nicht Übel . )
Heute morgen kam in das Bureau eines Poli -
zeikommiffärs in einer der Vorstädte Mün¬
chens ein Mann , welcher , fünf Kinder vor
sich her in das Zimmer schiebend , in leiden¬
schaftlicher Erregung sich vernehmen ließ
wie folgt : — „ So jetzt h ab t ' s
mich 13mal wegen Konkubinats g

' straft !
Jetzt Hab

' i mei Alte davong ' jagt und Ihr
könnt ' s jetzt für die Kinder sorgen l Adieu I "

Sprach
'S und verschwand , die Kinder im Zim¬

mer zurückiasscnd .
Mühlhausen i . E . , 9 . November . Frau

Schwartz - Chambaud , Witwe des Ermordeten
Fabrikanten Henry Schwartz , hat den Ar¬
beitern und Angestellten jver Fabriken Schwartz
und Cie . , sowie den verschiedenen Wohllhätig -
keitsanstalten hiesiger Stadt insgesamt 80,000
geschenkt. Hiervon sind 40,000 dem
Wunsche des Verstorbenen gemäß , unter der
Arbeiterschaft der Schwartzschen Fabriken hier
und in Valdoie zu verteilen .

Berlin , 13 . Nov . In der heutigen Sitz¬
ung der Kommission im Reichsjustizamt , wel¬
cher der Kaiser .beiwohnte , wurde zunächst
dem Kaiser ein Ueberblick über die bisherigen
Arbeiten der erste » und zweiten Kommission
für das bürgerliche Gesetzbuch , betreffs das
Anerbrecht bei bäuerlichen Besitzungen , auf¬
zunehmen seien . Als fernerer Gegenstand
der Beratung auf dem Eherecht ist die Be¬
handlung der schon bestehenden Ehen nach
Inkrafttreten des bürgerlichen Gesetzbuches in
Aussicht genommen .

Berlin . Eine Abänderung der Sonn¬
tagsruhe - Bestimmungen fordern die Vereine
der Tabak - und Zigarrenladen - Jnhaber . Sie
verlangen , daß entweder den Gastwirten u .
f w , allgemein verboten werde , an dcn Sonn -
und Festtagen auch außerhalb der dafür frei -

gegebenen G - schäftSstunden Zigarren zu ver¬
kaufen , oder daß ihnen gestattet werde , außer¬
halb der Kirchenzeit an den Sonn - u . Feier¬
tagen ihre Läden offen zu halten .

— Auf dem Rittergut Nieder - Herwigs -

dorf erschoß , wie aus Löban gemeldet wird ,
der 12jährige Sohn des Försters Riedel

beim mit seines Vaters Gewehr zwei dabci -

stehende Arbeiterkinder .
— Ueber eine fürchterliche Tragödie wird

aus Nom gemeldet : Ein junger Sattlerge¬
hilfe Sabbatini beschimpfte am letzten Frei¬
tag ein junges Mädchen auf der Straße .
Als der dazu kommende Bräutigam des
Mädchens den frechen Burschen darob energisch
zur Rede stellte , riß dieser einen Dolch aus
der Tasche und stach das Mädchen wie den
jungen Mann nieder . Der Mörder entfloh ,
stürzte sich aber tags darauf , von Reu er¬
griffen , von der Terrasse des Pjncio herab
und war ein paar Augenblicke darauf eine
Leiche.

Wien , 13 . Nov . Bei der heutigen wie¬
derholten Bürgermcisterwahl erhielt Dr . Lueger
92 Stimmen , 45 Stimmzettel waren leer .
Lueger erklärte die Wahl anzunehmen , wor¬
auf der kaiserliche Kommissar Fribeis namens
des Statthalters die Auflösung des Gemeinde -
rots aussprach .

Wien , 13 . Nov . Dr . Lueger sagte auf
die Frage des BezirkshauptmannS Fribeis ,
ob er die Wahl annehme : „ Die Annahme
der Wiederwahl ist keine Auflehnung gegen
den Willen deS Kaisers , sonst müßte die Op¬
position gegen die durch den Kaiser ernann¬
ten Minister um so mehr eine Auflehnung
sein . Die Nicktbestäiigung ist ein reiner Re¬
gierungsakt . Der Bürgermeister Wiens muß
gerechte Votkswünsche gegenüber jedermann
vertreten , er darf nicht vor einem leichten
Stirnrnnzeln davonlaufen . Ich bin ein
Diener Gottes und nicht des goldenen Kalbs .
Es handelt sich nicht mehr um meine Per¬
son , sondern um Freiheit und die Ehre
Wiens . (Widerspruch rechts , Beifall links .)
Dies bedeutet die Pflicht im Kampfe aus¬
zuharren . Er nehme daher dankend die
Wahl an . "

„ Stürmischer Beifall Hände¬
klatschen und Hochrufen .) Fribeis erklärt
nun die Auflösung des Gemeinderats . Die
Gemeinderäte verlassen unter großer Erreg¬
ung den Saal . Die Volksmenge vor dem
Rathaus empfängt die Aniiliberalen smit Hoch¬
rufen . ( In einer katholisch - politischen Vcr -

einsversammlung sagte Dr . Lueger : „ Ich
werde von Markt zu Markt ziehen , um das
Volk aufzuklären und zu sehen , wer länger
bleibt , Graf Badeni oder der große Agitator
Lueger . Ich bin ein alter Fuchs ; in das
mir aufgestellte Fangeisen fällt Badeni selber ." )

— Selbstmord eines Deutschen in Monte -
Carlo . In Monte Carlo erhängte sich ein
etwa 35 Jahre alter deutscher Kaufmann
Namens Friedrich Haffis nach einem Spiel¬
verlust von viertausend Francs .

— In Malaga wurden acht Lehrer der
benachbarten Stadl Velez verhaftet , welche
auf der Straße die Mildthätigkeit der Be¬
wohner angerufen halten . Die Lehrer , die
seil längerer Zeit ihren Gehalt nicht bekommen
hatten , hatten ihre Schulen gesperrt und sich
sodann in der Provinz bettelnd umherge -
lrieben . Der Gouverneur versprach den
Armen , daß sie die ihnen schuldigen Bezüge
erhalten würden , drohte ihnen jedoch, sie im
Bettlerasyl zu internieren , wenn sie noch¬
mals beim Betteln betreten würden .

— (20 000 Mark für die Katze . ) Aus
London wird berichtet : Zwanzigtausend Mark
ist eine erkleckliche Summe und scheint um
so schwerer zu wiegen , wenn man hört , daß
sie auf der „ K >ystal -Palace - Schau " für
„ Tenophon " — ein Prachtexemplar von Katze
- gefordert wurde ,



Die Tochter des Meeres.
Roman von A . Nicola .

( Nachdruck verboten .)
73.

Ncita lachte munter . Solche Ansichten
paßten so recht zu ihren Phantasien .

„ Aber wenn ich nun gar nicht heiraten
wollte ? "

» Wenn Sie überzeugt sind , daß der
junge Mann gar nicht für Sie paßt , so ist
Das überhaupt etwas ganz Anderes, " ent -
gegnele die Jungfer zögernd . „ Dann könnte
ich es vor meinem Gewissen nicht verant¬
worten , die Sache zu unterstützen . Aber
Das ist ja nicht möglich . Sie können nicht
für Jemand Interesse hegen , der Ihnen an
Bildung nicht gleichsteht . "

„ Davon können Sic überzeugt sein ,
Susy " erwidere Netta voll Stolz , „ baß
mich nur ein feingebildeter und ein junger
Mann zu solchen kleinen Promenaden ver¬
leiten könnte , wenn das — wie sie ver¬
muten — der Fall wäre . "

„ Ich vermute nicht nur , sondern ich weiß
eS, " cntgegnele die Jungfer ruhig .

„ So ? Und woher ? " fragte Netta er¬
rötend .

„ Das thut ja nichts zur Sache . Ich
versichere Ihnen nur , daß ich keine Lüge
jage . Ich will Ihnen ja auch nur beweisen ,
daß Sie mir vertrauen können . "

Netta nahm schweigend ihre Handschuhe
von der Jungfer in Empfang , und mit freund¬
lichem Kopfnicken , das vielleicht mehr a » s-
drückte als Worte , verließ sie das Zimmer .

Die Jungfer blickte ihr spöttisch lächelnd
nach .

„ Sie weiß auch nicht ein Viertel von
der Wahrheit, " murmelte sie . „ Sie hat
keine Ahnung davon , daß ich sagen könnte ,
was zn wissen sie mit der Hälfte ihres Ver¬
mögens bezahlen würde . Soll ich es so
soclgehen lassen ? Warum auch nicht ? Soll
ich mich immer nur um Andere sorgen und
nicht auch ein Mal an meine eigene Zukunft
denken ? Ich bin nun sechsunddreißig Jahre
alt und » och nicht verheiratet . Wenn ich
überhaupt heiraten will , da wäre es nun
wohl an der Zeit . . . Hm l Da ist Pons¬
ford , der mich immer bewundert , und Alles
thut , um mir Interesse für sich einznflößen .
Freilich ist er bedeutend älter als ich , und
im Grunde auch nicht so ganz nach meinem
Geschmack . Und doch ist er eine gute Partie ,
und cs hängt nur noch von mir ab . Er
wird mir Alles sagen was ich wissen möchte ,
und dafür sorgen , daß ich einen guten Lohn
für meine Mitteilung bekomme , und wenn
ich mich nicht lehr irre , wird er auch einen
guten Ehemann geben . "

Da aber wurde die Jungfer in ihrem
Ueberiegen durch das Geräusch von Schritten
auf dem Kiesweg unter dem Fenster unter¬
brochen und eine Stimme rief :

„ Bsti Sushi Kommen Sie heraus ,
wenn Sie allein sind ! "

Rasch legte sie die Arbeit beiseite und
stieg die Stufen hinab .

Der Diener Ponsford begrüßte sie mit
freundlichem Lächeln .

„ Nun , Susy , was gibt es Neues heute ?
Ist meine Herrin wieder an den gewöhn¬
lichen Zusammenkunflsort gegangen ? "

Die Angrredete warf kokett den Kopf
zurück .

„ Sie verlangen wirklich zu viel, PonS-
ford . Ich kann Ihnen doch nicht Alles
sagen . "

„ Warum nicht mein guter , treuer Schatz ?
unterbrach sie der Diener und schlang seinen
Arm um Sustsis Taille , eine Freiheit , der
diese sich kokett entzog .

„ Wie ich schon sagte , ohne wirklich guten
Grund verrate ich meine liebe junge Herrin
nicht . "

Ponsford lächelte überlegen und sagte :
„ In dieser Beziehung verstehen wir ein¬

ander . Ich werde doch gewiß auch nichts
thun , was Miß Netta schädlich sein wird .
Susy , sagen Sie mir , was Sie von Miß
Netta wissen , dann will auch ich Ihnen ein
kleines Geheimnis anvertrauen , wenn ich sicher
sein darf , daß Sie es geheim halten . "

„ Erst erzählen Sie , PonSford , und dann
können Sie sich darauf verlassen , daß ich
meinen Teil nicht schuldig bleibe, " erwiderte
sie Vorsichtig .

„ Nein , das geht nicht ; weil , um Ihnen
die Wahrheit zu sagen , es gar kein Interesse
für Sie haben könnte , und weder Sie » och
meine junge Herrin etwas angeht , wenn es
nicht wahr ist , daß sie geheime Zusammen¬
künfte mit ihm hat . "

„ Zusammenkünfte ? Mit wem ? " fragte
die Jungfer .

„ Natürlich mit einem jungen Mann .
Hat denn ein junges Mädchen für etwas
Anderes Interesse als für einen jungen Mann
. . der vielleicht auch noch recht hübsch ist . "

„ Sie haben ganz Recht ! Nach dem ein¬
zigen Blick , den ich auf ihn werfen konnte ,
ist er außergewöhnlich hübsch, " erwiderte
Susy unbedacht .

„ Mir ? Wollen Sie damit sagen , daß
Sie Miß Netta nie begleitet oder nie unter¬
stützt haben , ihn zu irrsten ? " flüsterte Pons¬
ford . „ Nun , jetzt nniß ich , daß Sie viel
für das Geheimnis geben würden , das ich
Ihnen mitteilen kann . Und da wir doch
einst ein Paar sein werde » , kann es nicht
unrecht sein , wenn ich es Ihnen sage , vor¬
ausgesetzt , daß Sie mir ebenso vertrauen
wollen . "

Und er sah ihr fest in die Augen , mit
einem bedeutsamen Blick , daß die Jungfer
ihm antwortete :

„ Nun , ja , ich werde Ihnen den Be¬
weis geben , daß eine Fron ein Geheimnis
bewahren kann , wenn Sie mir vertrauen
wollen - Und wenn ich Ihnen gesagt habe ,
was ich schon weiß , werden Sie cinsehen ,
daß ich nicht so einfältig bin , auszuschwatzen ,
was Sie mir anvertrauen werden . Nur
vergessen Sie nicht , daß ich nicht als wissenS -
loses Werkzeug dienen will , ohne ein Grund
zu wissen , warum ich so handeln soll . "

„ Meine liebste Susy, " erwiderte PonS¬
ford innig , „ können Sie glauben , daß ich
meiner zukünftigen Frau so wenig Vertrauen
entgegen bringe , daß ich sie zu einem willen¬
losen Werkzeug machen möchte ? Nein , Susy ,
Sie sollen meine treue Gehilfin bei meinen
Plänen sein, und ich werde meine Belohn¬
ung getreulich mit Ihnen teilen .

"

Die Jungfer nickte mit dem Kopfe .
„ So sind wir einig, " sagte sie . „ Und

nun das Geheimnis ! "

Ponsford zögerte .
„ Susy , glauben Sie nicht , daß ich an

Ihnen zweifle , wenn ich Bedenken hege ,
Ihnen das Geheimnis anzuvertrauen . Es

kann leicht mich und Sie dazu verderben.
Ich wage nicht , es auSzusprechcn. "

„ Das werden Sie nun wohl müssen ,
oder wir sind für immer geschieden , PonS¬
ford, " entgegneic die Jungfer entschlossen .

„ Nun , ich werde es wie Adam machen
und mich meiner Eva unterwerfen, " sagte ihr
Bewerber mit einem schweren Seufzer . „ Aber
Susy , es trifft Sie ein schwerer Fluch , wenn
Sie ein Wort davon verkanten lassen ! "

. Sie können mir vertrauen, " antwortete
Susy , „ aber nun reden Sie I "

„ Kommen Sie näher , und ich will es
Ihnen so kurz als möglich erzählen, " sprach
Ponsford , indem er die Jungfer ein wenig
zu sich heranzog und den Kopf zu ihr nie¬
derbog . „ Wie Sie wissen , stehe ich seit fünf¬
undzwanzig Jahren in Mylvrd ' s Dienst . Nie
habe ich ein Geheimnis verraten , das meinem
Herzen gehörte . Die Folge davon war , daß
Mylord mir auch das wichtigste Geheimnis
seines Lebens anvertraute , das ich auch bis
zu dieser Stunde getreu in meiner Brust
bewahrt habe . "

„ Wo Sie eS mir anvertrauen wollen, "

sagte sie schmeichelnd .

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— ( Das Wiegen der Kinder . ) Die

Unsitte , kleine Kinder in den Scklaf zu
wiegen , ist noch sehr verbreitet . Das Wiegen
trägt nichts zur Ruhe des Säuglings bei ,
im Gegenteil , es hindert dieselbe . Es be¬
wirkt zwar momentan eine leichte Betäubung ,
wodurch die Kinder einschlafen , aber eS sorgt
auch dafür , daß dieser Schlaf von kurzer
Dauer ist und von seiner kräftigenden Wirk¬
ung einbüßt . Ganz besonders ist es nach¬
teilig nach der Sättigung der Säuglinge .
Schon einem Erwachsenen würde ein solches
Hinundherscbaukeln nach vollendeter Mahl¬
zeit unerträglich sein , wieviel mehr muß cs
bei einem Säuglinge nachteilig wirken . Die
Erfahrung der Aerzie hat denn auch gezeigt ,
daß nicht nur das allgemeine Wohlbefinden
beeinträchtigt wird , sondern auch Gehirnleiden
verschiedenster Art sich ausbilden können .
Kinder , welche nie an das Wiegen gewöhnt
werden , schlafen und gedeihen ohne dasselbe
weit besser und der Mutier wird Anstreng¬
ung und Schlaflosigkeit erspart .

— Schlecht schließende Fenster werden
bei den kommenden stürmischen und rauhen
Tagen zu einer rechten Plage und geben
im Winter Veranlassung zu vermehrtem
Kohlenverbrauch . Um die klaffenden Ritzen
möglichst luftdicht abzuschlußen , sei den Haus¬
frauen geraten , aus gröbstem Roggennuhl ,
Asche und heißem Wasser einen weichen Teig
zu kneten . Die Fenster öffnet man , streicht
den Teig in die Fensterrahmen , schließt die
Fenster und nimmt den dann noch etwa her -
vorquellenden Kilt mit feuchtem Tuche fort
und läßt den Teig festtrocknen . Sollten die
Fenster gereinigt werden , kann man den Teig
mit heißem Wasser leicht entfernen und die
Fenster von neuem nach der Reinigung da¬
mit aussteichcn .

( Triftiger Grund .) Karl : „Papa
läßt sagen , er könnte heule abend nicht zum
Skatabend kommen — er ist krank . " —

Herr Müller : „ Was fehlt ihm denn » " —
Karl : „ Geld " .
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